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Weltwirthſchaft , Flotte und größeres
Deutſchland .

In den „ Mittheilungen des Kgl . Württemberg . Statiſti⸗
ſchen Landesamtes “ findet ſich eine ſehr beachtenswerthe Studie

über die Frage : „Iſt das Deutſche Reich übervölkert ? “ Der

Verfaſſer knüpft an die Beſorgniſſe an , die einſt der vor 10

Jahren verſtorbene württembergiſche Gelehrte Guſtav Rümelin

bezüglich des Anwachſens der Volkszahl des Deutſchen Reiches
ausgeſprochen hatte , und weiſt nach , daß ſich dieſe Befürchtungen
nicht verwirklicht haben , ſondern daß vielmehr bei der uneinge⸗
ſchränkten Vermehrung anderer Raſſen eine Beſchränkung unſerer
Volksvermehrung geradezu vom Uebel ſein werde .

Es kann nicht unſere Aufgabe ſein , hier den Gedankengang
des klar⸗ und weitblickenden Verfaſſers wieder zu geben ; wir

möchten aber zwei Stellen ſeines Aufſatzes zur Kenntniß unſerer
Leſer bringen , welche von dem Uebergang Deutſchlands zur

Weltwirthſchaft , von der Bedeutung der Flotte und von der Ver⸗

wirklichung des „ größeren Deutſchlands “ reden . Es heißt am

angeführten Orte wie folgt :

„Essiſt feſtgeſtellt , daß von allen Arbeitern bezw . Erwerbs⸗

perſonen in den niedrigſten Einkommensklaſſen 60 pCt . und

mehr des Lohnes für Beſchaffung der Nahrungs⸗ und Genuß⸗
mittel ausgegeben werden müſſen . Daraus geht hervor , daß auch
die Fabrikarbeiter aller Art „ um das tägliche Brod “ arbeiten ,
und daß die Bethätigung in irgend einem Induſtriezweig für
ſie faſt gleichbedeutend mit dem Kampf um Nahrung und

Wohnung und Kleidung iſt . Soviel iſt nun ſicher , daß der

Kreislauf der Waaren , welche im Reiche erzeugt und verbraucht
werden , durch die zunehmende Ausfuhr induſtrieller Erzeugniſſe
und Einfuhr eingetauſchter Nährſtoffe und Rohſtoffe gegen früher
ein völlig anderer geworden iſt . Das Deutſche Reich gleicht einer

Stadt , die vor 30 Jahren noch ihren Waſſerbedarf durch
Quellen und Brunnen innerhalb der Stadtmauern decken konnte ,
die aber in Folge des raſchen Anwachſens ihrer Bevölkerung ſich
bald genöthigt ſah , weit draußen im Gebiet von Nachbar⸗
gemeinden Quellen zu pachten , um ſie in wohlverwahrten Lei⸗

tungen , wie einſtens die alten Römer , in das Weichbild herein⸗
zuleiten . Die „ Pachtverträge “ ſind die „ Handelsverträge “ , weder

die Richtungen der Abſatzwege , noch die Abſatzarten und Abſatz⸗
mengen , welche heute das Einſtrömen der Nahrungsmittelzu⸗
fuhren in das deutſche Reichsgebiet garantiren , dauern ewig ;
ſie ſind nicht einſeitig in der Macht der Waarenproduzenten ,
ſie ſind vielmehr abhängig von den jeweiligen Machtverhältniſſen
außerhalb des Reiches . Es iſt daher keineswegs bloß eine Ange⸗
legenheit der auswärtigen Politik , wenn die aus dem Deutſchen
Reiche heraus und in dasſelbe hereinfahrenden Schiffe als die

nothwendigen Unterlagen zur Sicherung der gegenwärtigen und
der künftigen Waarenkreisläufe bezeichnet werden , vielmehr iſt
dies eine Angelegenheit , von deren Regelung das Wohl und Wehe
des jetzigen wie des zukünftigen Geſchlechtes der Bewohner des

Deutſchen Reiches vollkommen abhängt . Der Beſtand einer dem
DrttͤͤB — KBK — —n —. — ——̃ —

Buntes Feuilleton .
— Die Königin und der Hirtenknabe . Unter den vielen

Anekdoten , die gegenwärtig von engliſchen Blättern anläßlich des 80 .

Geburtstages der Königin Victoria aus dem früheren Leben Ihrer
Majeſtät erzählt werden , befindet ſich auch folgendes , ergötzliches Ge⸗
ſchichtchen : Als die jung verheirathete Regentin eines Mo gens in der

Umgegend von Balmoral ihre Staffelei auf einem thaufriſchen Felde
aufgeſchlagen hatte , und eifrig malte , kam ein halbwüchſiger Burſche
mit einer Herde Schafe daher und rief mit ſeinem breiten ſchottiſchen
Dialekt der erlauchten Malerin zu , daß ſie ſich ſchleunigſt aus dem

Wege ſcheeren möge , damit die Schafe paffiren könnten . Natürlich
wurde von dem groben Zuruf keine Notiz genommen . „ Halloo , leddies ,
wull ye gange brüllte der Junge aus Leibeskräften und trieb ſeine
blöckenden Pflegebefohlenen dicht heran . „ Weißt Du nicht , zu wem
Du ſprichſt ?“ fragte die Hofdame der Königin . „ Das weiß ich nicht
und das kümmert mich auch nicht . Aber dies hier ' iſt der Weg für
meine Schafe, “ entgegnete der Hirt in wenig höflichem Tone . „ Nun ,
Deine Schafe werden doch wohl der Königin von England Platz machen
können, “ meinte die Lady lächelnd . Der Burſche muſterte die ruhig
ſitzen gebliebene Majeſtät und ſagte recht verächtlich : „ Na , dann könnte

ſie ſich auch anders anziehen , damit man gleich weiß , daß ſie die
Queen iſt . “ Sprach ' s und ſchlug brummend mit ſeinen Vierfüßlern
eine anderen Weg ein .

— Das Fahrrad ſoll die ſoziale Frage löſen .
Auf dem evangeliſch⸗ſozialen Kongreß in Kiel wurde auch die Löſung
der ſozialen Frage beſprochen . Paſtor Stubbe in Kiel erwartet die

Löſung der ſozialen Frage von der Bekämpfung des Mißbrauchs

geiſtiger Getränke . Prof . Hans Delbrück ſieht die Löſung nicht in der

Bekämpfung der Branntweinpeſt , ſondern ſetzt ſeine Hoffnung auf das

Zweirad . Er erklärte : „ Ich kann Ihnen jetzt mittheilen , daß mir das

Verſtändniß für die Löſung der ſozialen Frage aufgegangen iſt .

( Große Heiterkeit . ) Ich kann es Ihnen mit einem Worte ſagen : Ich
bin ſeit zwei Jahren Radfahrer . ( Heiterkeit . ) Im Fahrrad liegt die

Zukunft des Volkes . Ein Redner hat die Löſung der ſozialen Frage
in der Beſeitigung der Trunkſucht erblickt . Auch darin ſchafft das
Rad Wandel . Kein Radfahrer iſt Alkoholiſt , das verträgt ſich nicht .
Auch die Wohnungsfrage , ein ſo wichtiges Kapitel der ſozialen Frage ,
löſt das Rad . Mit dem Rade kann der Arbeiter hinausſahren aus den

großen Stäbten nach Villenkolonien wo die Grundrente noch nicht eine

Deutſchen Reiche zur Verfügung ſtehenden Handelsflotte und

einer ſie im Nothfall deckenden Kriegsflotte iſt mindeſtens ebenſo
wichtig , wenn nicht wichtiger , als z. B. die Reichsbank oder das

Eiſenbahnweſen im Innern des Reiches , weil der Seeverkehr
ſozuſagen nur an einem Faden hängt , nämlich eben an der ver⸗

hältnißmäßig kleinen Zahl von eigenen Fahrzeugen und Häfen ,
während der Binnenverkehr ſich in tauſend verſchiedene Aeſte
und Aeſtchen verzweigt , die leicht für einander eintreten können ,
wenn eine oder die andere Linie verſagt . “

II .

„ So große Uebel an ſich eine raſche Vermehrung der Be⸗

völkerung und zwar namentlich der ſtädtiſchen Bevölkerung im

Gefolge haben muß ( vorſtehend ausgeführt ) , ſo müßte man es

doch als gefährlich bezeichnen , wenn die Zunahme der Bevölkerung
des Deutſchen Reiches ſeit ſeiner Gründung eine langſamere ge⸗

weſen wäre . Man müßte in dieſem Falle befürchten , daß das

deutſche Volk und die deutſche Sprache , die ohnedies ſchon in

Folge des unglüccklichen 30jährigen Krieges hinter der Aus⸗

dehnung des engliſchen Volkes und der engliſchen Sprache ge⸗

waltig zurückgeblieben ſind , noch mehr auf die Seite und ſchließ⸗
lich noch ſtärker in den Hintergrund gedrängt worden wären , als

dies heutzutage der Fall iſt . Der Druck , welcher durch die raſche
Anſchwellung der Volksmaſſen entſteht , hat zunächſt die wohl⸗
thätige Wirkung , daß alle Kräfte aufs Aeußerſte angeſpannt und

entwickelt werden müſſen ; er macht ſich auch auf dem Gebiete des

öffentlichen Lebens in einer geſteigerten Rückſichtnahme auf die

wirthſchaftlichen Intereſſen der konzentrirten Maſſen geltend .
Dieſe Maſſen ſind freilich größtentheils noch von dem Wahne be⸗

ſeelt , als ob ſie als Klaſſe gegen ihre die einzelnen Betriebe

leitenden Mitbürger auf Leben und Tod zu künpfen hätten .
Ein ſolcher Klaſſenkampf iſt gewiß vorhanden und auch ſtets
von Nöthen . Aber das iſt trotz aller Erbitterung doch nie und

nimmer ein Kampf auf Leben und Tod , ſondern lediglich ein

Kampf um die Gewinnbetheiligung , um den Beuteantheil , alſo
ein Vertheilungskampf unter Mitkämpfern , für welchen Verein⸗

barungen und geſetzliche Vertragsformen im Intereſſe des Ge⸗

ſammtvolkes unter allen Umſtänden geſucht und gefunden werden

müſſen . Den wirklichen Kampf auf Leben und Tod führen die

ſprachlich gleichartigen Maſſen gegen andersſprachliche Maſſen ,
die ſtaatlich zu Einheiten zuſammengefaßten wirthſchaftlichen
Intereſſen von Maſſen gegen andere politiſch ringende und ſich
konſolidirende Nationen , die Raſſen gegen die Naſſen , die

Religionen gegen die Religionen ! Wer das aus der Welt⸗

geſchichte mit ihren zahlloſen Sprach⸗ , Völker⸗ und Raſſen⸗
krümmern nicht gelernt hat , der wird es aus den Thatſachen der

Bevölkerungsbewegungen im nächſten Jahrhundert noch nach⸗
lernen müſſen .

Jeder politiſche Sieg der Sizialdemokratie müßte ſchon aus
rein wirthſchaftlichen Gründen mit einer ausſchließlich nationalen

Organiſation der Arbeiten beginnen , da eine „ internationale “

lediglich eine kindiſche Utopie wäre . Keine noch ſo freie Demo⸗
kratie aber könnte z. B. die wirthſchaftliche Unterjochung Mittel⸗

europas durch eine volkswirthſchaftlich überlegene einheitlich ,
wenn auch „imperialiſtiſch “ oder auch „abſolutiſtiſch “ geleitete
Volksmaſſe verhindern .

Da Welthandel , Weltwirthſchaft , Weltwanderungen von
—

ſo große und drückende iſt . Geben Sie den jungen Leuten ein Rad ,
und ſie fahren hinaus und haben kein Intereſſe , ſich mit ſozialdemo⸗
kratiſchen Verſammlungen abzugeben . ( Große Heiterkeit . ) Beinahe
habe ich ſchon Angſt , daß der ganze Kongreß morgen überflüſſig iſt
( Heiterkeit ) , da wir aber noch nicht ſo weit ſind , daß Jeder ſein Huhn
im Topfe hat und ſein Fahrrad im Flur , werden wir uns doch wohl
noch morgen mit ernſten Berathungen abgeben müſſen . “ Profeſſor
Delbrück ſcheint von den ſozialdemokratiſchen Radfahrervereinen und
von der Ausnutzung des Fahrrades durch die Sozialdemokraten für
Agitation nichts zu wiſſen .

— Der kleine Egoiſt . Herr ( winkt einem Schuſterjungen ,
der eine gellende Melodie pfeift ) : Du komm mal her ; ſage mal , Junge ,
weshalb ſteckſt Du Dir denn die Finger in die Ohren , wenn Du pfeifſte
— Schuſterjunge : Ja , det Jefeife , des is bloß vors Publikum ; denken
Se denn , ich habe Luſt , det mit anzuhörene

— Emmenthaliſches Weiberſchießen . In dem durch die

Schriften von Jeremias Gotthelf auch literariſch bekannt gewordenen
berniſchen Emmenthal hat ſich bis auf dieſen Tag ein Weiberſchießen
erhalten . Es findet abwechslungsweiſe in den Ortſchaften Langnau ,
Sumiswald und Burgdorf ſtatt . Dieſe eintägigen Schützenfeſtchen
führen den Namen Weiberſchießen , weil jeder Schütze , er ſei ledig oder
im Beſitz einer Frau , verpflichtet iſt , in weiblicher Begleitung beim
Schießen zu erſcheinen . Die am Weiberſchießen ſich betheiligenden
Frauen und Jungfrauen ziehen im Schritt und Tritt , wie ein Verein ,
durch den feſtgebenden Ort . Die Frauen des Feſtorts laden ſämmtliche
weibliche Theilnehmer zu Kaffe und Kuchen ein . Am Abend vereinigen
ſich die Schützen mit den Frauen und Mädchen des Feſtorts und ihrer
eigenen Genoſſen zu einem fröhlichen Mahl . Nachher wird ein Feuer⸗
werk abgebrannt und die ganze Nacht getanzt ; nicht ſelten führen die
Weiberſchießen zu Verlobungen . Auf dieſen Feſten geht es um ſo
gemüthlicher zu , als die meiſten Theilnehmer einander perſönlich
kennen .

— Zur Zeit einer Feldmäuſeplage hatte ein Bauerndorf
einen Preis für das Einfangen von Mäuſen ausgeſetzt . Nun kam eines

Tages ein Bäuerlein aus ganz anderer Gegend , der hatte einen großen
Wagen voll lebender Feldmäuſe — 50 Körbe , in jedem 1000 Stück ,
wohlgezählt . „ Na , Se wulln ja wol Feldmüſe köpen ? Ick bring hier
weck, fufzig Duſend . “ — „ Aber Menſchenskind , wo ſind Sie denn her ? “
— „Ick komm ' ut Pommeränsdörp , da achter de Oder . Morgen kriegen
Se noch ne Ladung ! “ — „ Sind Sie denn des Teufels , wir werden

Sprachen und Volksangehörigen ebenſoviele Thatſachen ſind , ſ
kann auch das Anwachſen der Volkszahl im Deutſchen Reiche
nur unter dem Geſichtspunkt der gegenwärtigen und kommenden

Weltpolitik zutreffend beurtheilt werden . Dieſes Anwachſen mag

ein Uebel ſein , wenn man es für ſich nimmt und in ſeine Einzel⸗
wirkungen auseinanderlegt , aber es iſt als das geringere Uebel

wünſchenswerth und nothwendig , wenn man es im großen Zu⸗
ſammenhang der Völker⸗ und Staatenentwickelung betrachtet .

Wenn daher Guſtav Rümelin im Jahre 18481849 in

Frankfurt a. M. noch das „größere “ Deutſchland als zunächſt un⸗

möglich bezeichnen mußte , und wenn das im Jahre 1871 zu
Stande gekommene „ kleinere “ Deutſche Reich ihm nach 10 Jahren
zu raſch anzuwachſen ſchien , ſo können wir nach weiteren 20

Jahren dies wohl begreifen ; wir müſſen aber mit den Thatſachen
rechnen , welche in der Zwiſchenzeit eingetreten ſind , und mit

denjenigen , die vor uns ſtehen . Sie zeigen uns , daß die Be⸗

ſchränkung der Vermehrung des deutſchen Volkes bei gleichzeitiger
unbeſchränkter Vermehrung anderer Raſſen weder für die Ent⸗

faltung des Deutſchen Reiches noch für die Menſchheit gewinn⸗ 1
bringend ſein würde .

Deshalb kann auch der Zukunftsſtaat , welcher am Horizonte
der deutſchen Geſchichte auftaucht , nicht der ſozialdemokratiſche ,
ſondern nur der großdeutſche ſein . Weder die ſprachliche noch
die wirthſchaftliche Verfaſſung des ſozialdemokratiſchen Stagtes
hat je ein Sterblicher in halbwegs deutlichen Umriſſen gekenn⸗
zeichnet . Das „größere “ Deutſchland aber iſt innerlich ſetz!
ſchon eine Thatſache geworden , denn die ſo überaus ſtarke Ber⸗

mehrung der Reichsbevölkerung muß früher oder ſpäter zur Aus⸗

dehnung der jetzigen Reichsgrenzen führen . Es gibt keine dritte

Möglichkeit , denn dieſe könnte nur Stillſtand oder gar Rückgang
der Lebenskraft des deutſchen Volkes heißen . “

Zur geplanten Gehaltsaufbeſſerung der

Mannheimer Lehrer . —

Man ſchreibt uns :

Juſt um dieſelbe Stunde , da ſich mein lieber Amtsbruder
den Beati possidentes der pädagogiſchen Zunft der weiland freien
Reichs⸗ und Geldſtadt am ſchönen Main über pädagogiſche Realpolitil
unterhielt , ſaß ich, in ein Hinterſtübchen eingeregnet , am Schreißtiſch
und brütete über Suggeſtionsverſuche für unſere gute Sache , und juſt
um dieſelbe Minute , da ich meines Konfraters Erguß in den Spalten
dieſes Blattes las und freudig begrüßte , hatte ich die Feder zu einem

beweglichen Appell an die maßgebenden Faktoren geſpitzt .
Bereits von mehr als Jahresfriſt , als man an eine Reyiſton des

Gehaltstarifs der ſtädtiſchen Beamten vielleicht noch gar nicht dachte ,
wurde eine Neuregelung und Verbeſſerung unſerer Gehaltsbezüge in
„ nahe Ausſicht “ geſtellt und der Lehrer diesbezügl . Wünſche und Hoff⸗
nungen als „ berechtigt “ anerkannt . Während nun aber die Ge⸗
meindebamten bereits ſeit Beginn des gegenwärtigen Heilsjahres im
Genuſſe ihrer Bezüge ſind , hoffen und harren wir noch immer der
Dinge , die da kommen ſollen , aber nicht kommen wollen . Und es lieg !
etwas in der Luft unſerer Bannmeile , und es ſickert ab und zu etwas
durch Mauern mit Kommiſſionen , das geeignet iſt , unſere ſy ſichen
und froh genährten Hoffnungen zu trüben . —— —

Wenn ich ſo ab und zu mit einem Bekannten aus dem Laienſtande
über unſere gegenwärtigen Gehaltsverhältniſſe ſpreche , ſo finde ich
meiſtens Anlaß , ſelbſt bei ſonſt eingeweihten Perſönlichkeiten und auck
Mitgliedern unſeres ſtädtiſchen Parlaments irrige Meinungen über

Ihnen Ihre Mäuſe nicht abkaufen ! “ —,Na , mitnehmen dhu ick ſe
ok nich wedder , denn känen Se ſe ümfünſt hier behollen ! “ Sprachs
und ſchnitt die Körbe auf .

— Heitere Zeitungsſchau . Das „ Freiburger Tageblatt “
enthält folgendes „ Eingeſandt “ : „ Hört ihr ' s wimmern hoch vom
Thurm “ , wenn Mittags 12 Uhr neben dem reinen Tone der Münſter⸗
glocke die mißrathene , einen halben Ton höher geſtimmte Schweſter
der Martinskirche mitklingt ? Den muſtkaliſchen Ohren könnte man dit
Thräne erſparen , wenn man in St . Martin eine andere Glocke um

Weinende Ohren mögen vorkommen , ſintdieſe Zeit läuten ließe . “

aber nicht ſchön . — Der „Halliſchen Zig . “ wird aus dem Saalkreiſ
über die Jagdausſichten geſchrieben : „ Der erſte und zweite Satz Haſer
haben zwar durch die kühle unſtäte Witterung gelitten , doch werden aue
Kaninchen zahlreich angetroffen , ſo daß an dem Beſtande alter Haſey
kein Ausfall zu erwarten iſt . “ Es iſt nicht recht zu erkennen , ob den
Einſender glaubt , daß das Kaninchen ſich mit dem zunehmenden Alter !
zum Haſen entwickelt , oder ob er der Anſicht iſt , daß die alten Haſen
Kaninchen in die Welt ſetzen . Beides iſt nicht richtig . — Der „ General ,
Anzeiger “ in Mülheim berichtet über ein Konzert , das einige aus
wärtige Geſangvereine in Mülheim gegeben haben und ſagt dabej
„ Die Violinſoli waren an Stelle der verhinderten Herren Spimanskt
von Herrn Fritz Mentzen übernommen , der ſich aufs Neue als eiß

Meiſter auf keinem Inſtrument bewährte . “

— In einer kleinen Stadt .

geſchlagen ! — Nachtwächter : Dann is es ein Viertel auf eins

Fremder : Wieſo denn ? — Nachtwächter : Ja ſehn Se , unſere Uhi
ſchlägt Sie ein bischen langſam ; erſt ſchlägt ſe de vier Viertel vot

voll , denn ſchlägt ſe de Zwölfe , macht zuſammen ſechzehn , inzwiſchen
es es ' ne Viertelſtunde ſpäter geworden , ſchlägt ſe alſo noch mal , mach

ſiebzehn.
— In der Jnſtruktionsſtunde über vaterländiſche Geſchicht

fragt Leutnant v. H. den Musketier Kulle : was machte Napoleon in

Jahre 1813 , nachdem er mit ſeinem Heere in Rußland ſeinen Unter

ſtillſtand . — Leutnant v. . : Gut . Was machte nun Napoleon währent

Das iſt gemein .
( Kladderadatſch )

Fremder : Sie , Nachtwächten
was bedeutet denn dase jetzt hat die Kirchthurmuhr eben ſtebgehn

ng ;
gefunden hatte . — Kulle : Er ſchloß mit den Mächten einen Waffen

des Waffenſtillſtandes ? — Kulle : Er ließ die Gewehre zuſammen⸗
ſetzen und wegtreten
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zu den im Pul
darſtellen , ſei noch die

9 beſonders hinguz u⸗
jenen Gehaltsſätzen beteits mit einge⸗

1 Regel um volle 600 %/ zu hoch ein⸗

definitipe Lehrer dahier beiſpielsweiſe
bis zum 14 . 18 . und 22 . — alſo zu einer

er bon 30 bis 42 Jahren entſpricht , an Gehalt
1800 4 % beziehen , wozu noch die Wohnungsentſchä⸗

jene Periode , in welcherer Zeitraum
e 1 8 ie für die Er ing und Ausbildung der

Kinder ein Aufwand als nothwendig erſcheint , der in keinem Verhält⸗

nißt zu den gengnnten Gehaltsbezügen ſteht . Namentlich wird von den

Lehrern die ſeĩierfährige Warteze it für eine neue , anfänglich
ebetragende Zulagequote hart empfunden , da mit durch dieſe

zugleich auch die Erreichung des Höchſtgehaltes an das

7

85 . Dienſtjahr gelnüpft und damit faktiſch an die Grenze des

Greiſenalters gerückt iſt . Der ſtädtiſche Gehaltstarif da⸗

gegen kennt keinen einzigen derartgen Fall .
Thatſache iſt ferner , daß von 1872 an bis heute , alſo in faſt 3

Jahrzehnten , der Anfangsgehalt nur eine Erhöhung von 30 / , erfahren

hat , was aber für die ganze Staffel der Gehaltsſätze ſeine Nachwirkung

hat und wofür wir ſowohl im Gehaltstarif des bad . Beamtengeſetzes ,
als jenem der ſtäbtiſchen Beamten vergebens nach einer Analogie fahn⸗
den . Sicherlich haben aber im Jahre 1872 die maßgebenden Faktoren
die Gehaltsſätze nicht aus purer Generoſttät und aus überfließendem

Mohlwollen gegen die Lehrer feſtgeſetz , ſondern auf Grund

der Einſicht , daß ſchon damals ein dringendes Be⸗

dürfniß dafür vorlag .
Muß aber nicht jeder Einſichtige und redlich Denkende ſchlankweg

zugeſtehen , daß alle Zweige der Lebensführung heute in Mannheim

auch bei den beſchetdenſten Anſprüchen einen ungleich höheren Aufwand

erfordern , als vor faſt 30 Jahren , daß wir faktiſch „ auf einem theuren

Pflaſter “ leben , und daß das , was damals als dringendes Bedürfniß

erſchien , heute für einen Familienunterhalt abſolut

ünzureichend iſt ? Dieſelben Verhältniſſe ſind auch bezüglich
der Wohnungsentſchädigung obwaltend . Auch der dafür

feſtgeſetzte Betrag hat im Laufe der genannten langen Periode nur eine

ganz unweſentliche Erhöhung erfahren . Dagegen ſind — und davon

ſind ſicher auch unſere Gegner laut überzeugt — die Miethspreiſe
namentlich in den letzten Jahren ſo horrent und ſo rapid in die Höhe

gegangen und noch in fortwährendem Steigen begriffen , daß die Lehrer

genöthigt ſind , 100 bis 200 / , d. i. bis 80 pCt . des als Erſatz einer

Dienſtwohnung gewährten Betrages , aufzahlen müſſen , um eine oft
Hur halbwegs zuſagende Wohnung zu bekommen . Schon dieſes , in
den maßgebenden Kreiſen gewiß genügend bekannte Faktum rechtfertigt
ſicherlich die Hoffnung auf einen auskhmmlichere Bemeſſung der Woh⸗

Aungsentſchädigung , wie ſich eine ſolche bereits vor wenigen Jahren zu
Gunſten hieſiger Reallehrer in der Form eines freiwilligen Zuſchuſſes
von 300 % pro Jahr ohne jeden Widerſpruch vollzogen hat . —

Die hieſige Lehrerſchaft hat in ihren beiden , den maßgebenden

ſtäbtiſchen Behörden unterbreiteten ſchriftlichen Darlegungen jede

giffernmäßige Umgrenzung und Fixirung ihrer Münſche vermieden ,

ſpeſentlich im Vertrauen auf die Einſicht und das oft bethätigte Wohl⸗
wollen der genannten Kreiſe , und hat ſich nur erlaubt , auf die der⸗

geitigen Gehaltsverhältniſſe der Schweſterſtadt Frankfurt a. . , ſowie
der heſſiſchen Stäpte hinzuweiſen , in welchen ſich in allerletßzter Zeit
eine befriebigende Neuordnung der Lehrergehälter vollzogen hat .

Inzwiſchen haben ſich nun aber ſo wenig befriedigende Gerüchte
über den Umfang der uns zugedachten „Aufbeſſerung “ in einem Maße

perdichtet , daß in der geſammten Lehrerſchaft die ernſteſten Beſorgniſſe

Auszug aus den Standesregiſtern der Stadt

Zudwigshafen .
Verkündete :

r, . ⸗A. und Eva Maria Vorderer .

8. 8 Marg . Schadler .

18 . Gg . Behrine m . und Maria Aug . Kath . Cyer .

15 . Michl . Lunz , Bäcker und Barb . Luiſe Hilſenbeck .
17 . Max Joſef Schleichert , Tapezier und Eliſ . Phil . Krieger .

28 . Gg . Diehl , . ⸗A. und Barbara Dietrich .
28 . Och. Reinhardt , Zimmer⸗Palier und Anna Maria Schloſſer .

24 Theod , Ernſt Roh . Bethmann , Kaufm . und Selma Clara Henntg .

2 Jof . Junker , Bahnarb . und Emma Krummer .

24 . Jak . Denk , . ⸗A. und Anna Hilbrath .
24 . Phil . Braun , Schloſſer und Barb . Vogel .

Maf, Getraute :

20 , Karl Joſef Schoch , Hafenarb . mit Marg . Köhler .

20 , Engelb . Hofmann , Schreiner mit Emma Krug ,
20 . Gg . Sommer , Eiſendreher mit Kath . Joachim .
20 , Ludwig Weiß , . ⸗A. mit Kath . Barb . Stenger .
20 . Phil . Baſtian , Maurer mit Kath . Graf .
20 . Franz Lochbaum , Heizer mit Eliſab . König .
20 , Paul Pfaffenzeller , Fuhrmann mit Amalia Endlich ,

20 . Frz . Jof . Orkwein , . ⸗A. mit Eliſabeih Simon

20 . Jak . Schaller , Heizer mit Phila Hahn .
20 . Joh , Leonh . Wagner , . ⸗A. mit Roſina Suf . Stöcker .

20 , Jak . Beutelmann III , Ackerer mit Eugenie Ehringer .
20 . Jak , Greber , Ackerer mit Eliſ . Ringelspacher .
28 . Math . Jof . Wickel , Eiſenbahnarb . mit Marg . Müller .

24 , Karl Rob . Rommel , Koch mit Maria Lueret . Walter .

Mai . Geburten :

16 . Gg . Joſef , S . v. Gg . Bayerle , Poſtillon .
18 . Adolf Frz . Max , S . b. Gg . Mar Kaufmann .
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7 Aente und Hroniſch

Leiden
jeder Art finden zuverläffige u.

ratlonelle Behandlung dürch
Schfitze ' s 17515

Homöopathische Anstalt
Fraukfurt a. . , Töngesgaſſe

33035. Biele Dankſagungen .
Proſchiee 50 Pig . Sprechſtund
Brm . 11 —1 , Nachm . —6 Uhr

Auswärts brieflich .

D
185855

riffen haben .
oder nur eine gerir fang 0

1500 auf 1600 ) , ebenſo nur eine Erhöhung des Höchſtgehaltes
200 einireten laſſen , dagegen keine Erhöhung des Wohnungsgelde⸗
zugeſtehen , zugleich aber auch das Einrücken in die neuen Bezüge in

der Form ſog . Uebergangsbeſtimmungen an eine ſehr gedehnte Friſt

knüpfen . Da damit die Summe unſerer berechtigten Wünſche und

Hoffnungen zweifelsohne auf ein kaum erwartetes Minimum zuxück⸗
geſchraubt und der wachſenden Unzufriedenheit in unſeren Reihen für
die nächſt abſehbare Zeit eine neue Baſis verliehen und neue Nahrung

zugeführt würde , ſo erlaubt ſich Einſender , den verehrlichen Vätern

der Stadt folgende Fakta ' s zur geneigten Würdigung zu unter⸗

breiten :

Schon gelegentlich der Neuardnung unſerer Gehalte nach dem

Dienſtalter — im Jahre 1889 — erklärte der damalige Stadtver⸗

ordnetenvorſtand in Ausführung des Beſchluſſes einer ſtattgehabten
Vorberathung , daß er ( der Stadtverordnetenvorſtand ) einen Antrag
auf Erhöhung des Höchſtgehaltes ſchon damals auf 3600 c be⸗

abſichtigt habe und daß er bon dieſem Vorhaben für den Augenblick
nur auß dem Grunde Umgang nehme , als einzelne Mitglieder des

Stadtverordnetenkollegiums in der Verſchiebung der Verhandlungen
eine Gefährdung der ganzen Sache erblicken wollten , nicht in letzter
Linie aber auch in Berückſichtigung der Thatſache , daß manchen

Lehrern durch bezahlten Turnunkerricht , Franzöſiſch und Fortbildungs⸗

ſchule wenigſtens ein nennenswerther Nebenver⸗

dienſt erwachſe .
Seit dieſer Kundgebung ſind nun aber die angezogenen Neben⸗

verdienſte faſt in ein Nichis zerronnen . Noch in dem genannten Jahre
wurde der bezahlte Turnunterricht in den Oberklaſſen ſiſtirt , bezahlte

franzöſ . Kurſe führen nur ſehr wenige Lehrer und mit Beginn des

gegenwärligen Sckuljabres iſt nun auch für ca . 40 Lehrer die Ent⸗

ſchäbigung für den Forthildungsunterricht im jährlichen Betrage bon

180 in Wegfall gekommen . Sonſtige Gelegenheit zu Peivgtunter⸗

richt aber iſt aus ſaltſam bekannten Gründen für uns Volksſchullehrer
mit jedem Tage dlünner geſöet . Muſiklebrer und

⸗Lehrerinnen und das Lehrperſonal der Mittelſchulen , bebauen dieſes

Feld als ihre Domäne bekanntlich ſehr ausgiebig !

Rechnen wir nun das benöthigte Plus unſeres Aufwandes für

Wohnung auf jährlich 150 —200 %, die Einbuße an Entſchädigung
für die Fortbildungsſchule auf 180 %, und ſtellen wir die uns an⸗

geblich zugedachte Erhöhung des Höchſtgehaltes um 200 oder auch
300 c % dagegen , ſo ergibt ſich , auch daß früher honorirte Turnen

außerhalb der eigenen Klaſſe nicht mit eingerechnet , für die meiſten

definitiven Lehrer ſtatt einer Aufbeſſerung noch immer

ein Manceo und damit Verluſt von 100 — 200 ,¼

Wenn es nun aber die wirkliche und redliche Abſicht unſerer Stadt⸗

verwaltung iſt , die Gehaltsverhältniſſe ihrer Lehrer in Wirklichkeit

zu verbeſſern , — und die wiederholt erfolgte Erhöhung der Gehälter
der ſtädt . Beamten läßt uns das dringend als einen Akt der Billigkeit
und Gerechtigkeit erſcheinen , — ſo wird ſie das erfolgreichnur nach

Maßgabe einer ſtrengen Prüfung der Bedürfniß⸗

frage thun können . Und da ſich die Bepürfniſſe in unſerer

Vaterſtadt keinesfalls geringer ausweiſen , als in den benachbarten
heſſiſchen Schweſterſtädten und namentlich auch Frankfurt , ſo dürften
die dort feſtgelegten Gehaltsſätze unzweifelhaft einen entſprechenden
Maßſtab für die Angelegenheit der Lehrer unſerer Vaterſtadt abgeben .
Wenn wir bedenken , daß außer Frankfurt keine der erwähnten Städte

eine ſo vielverheißende Entwickelungsfähigkeit , die mit auch die

Leiſtungsfähigkeit bedingt , vor Augen hat , als Mannheim , ſo können

wir uns der Ueberzeugung nicht verſchließen , daß es unſerm aufſtreben⸗
den Gemeinweſen ſicher nicht ſchwer fallen wird , ſich für die ideglen

Zwecke des erhabenen Erziehungsweſens ein neues kleines Opfer auf⸗

zulegen . Eine kleine , wenn auch nicht im ganzen Umfange vorge⸗

16 . Kath . Magd. , T. 5. Nikol . Laforee , Briefträger .
18 . Gottl . Chriſtian , S v . Gottl . Ehriſt . Hitzer , Küfer .

18 . Jakob Friebrich , S . v. Gottl . Chriſt . Hitzer , Küfer .
16 . Maria Eliſab . , T . v. Lorenz Back , . ⸗A.
18 . Eugen , S . v. Michl , Schmitt , . ⸗A.
15 . Frieda Hildegard Gertrud , T. v. Paul Guſt . Otto Wilh . Lichten⸗

ſtein , Verſ . ⸗Beamter .
14 . Wilhem , S . v. Friedr . Hillenbrandt , Lokomotipführer .
17 . Max , S . v. Hch. Groß , Tagner .
18 . Friedrich Ed. , S . v. Friedr . Ed . Harken , Maſchinenfhr .
20 . Philipp , S . v. Joh . Albert Müller , . ⸗A.
18 . Luiſe Petronella , T. b. Nik . Ritzhaupt , . ⸗A.
18 . Karl Theodor , S . v. Valentin Schnorr , . ⸗A .
18 . Marg . Magd . , T. v. Seb . Wagner , Mühlenarb ,
21 . Otto Johann , S . v. Joh . Hoffmann , Bureaudiener .

22 . Auguſt Karl , S . v. Bernh . Mohr , Einnehm . ⸗Aſſiſt .
22 . Friedr . Gottlob . S . v. Friedr . Gotlob Wörner , Monteur .

20 . Emma , T. v. Karl Michl . Werle , Maſch . ⸗Führer .
21 . Kath . , T . v. Phil . Weiß , Lokomotivpfhr .
20 . Kath . Maria Thereſia , T. b. Paul Adolf Argus , Kaufmann .
19 . Maria , T. v. Wilh . Schleweis , Schneider .
20 . Kath . Suſanna , T. v. Karl Korn , . ⸗A.
16 . Luiſe , T. v. Joh . Kerth , Bahnarbtr .
18 . Hugo Ernſt , S . v. Daniel Guth , Schloſſer .
20 . Gliſe Anna , T. v. Nik . Jak . Krögel , . ⸗A.
20 . Joh . Valent . , S . v. Joh . Stein , Maurer .
21 . Friedr . Rudolf , S . v. Ludw . Rud . Knoll , . ⸗A.
24 . Roſine , T. v. Joh . Eberle , Tagner .
28 . Gliſabeth , T. v. Gg . Albert Woll , . ⸗A.
17 . Karl , S . v. Wilh . Schick , Fuhrmann .
17 . Melitta Elſa Agnes , T. b. Joh . Friedr . Theod . Poggendorf ,

— — — —

Frankl & Riroh

Konzertunternehmer .

21. Maria , T. v. Jak . Hettich , Fuhrknecht .
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Jahnſchmerzen

Schwetzingen .

„ Hotel gold . Hirsch “
Altbekanntes Hans I . Rauges , gegr . 1885 ,

Mitten der Schloßplanken ,
empfiehlt ſeine ſchönen geräumigen gokalitäten , großer ſep. Saal für

Heſellſchaften . ſchattiger Garten . Während der Spargelſaiſon
ſtets friſche Spargeln , vorzügl . Küche, reiue Weine , gute Bedienung .

Hochachtungsvollſt
J . Schemenauer , Beſttzer . 8

ſehene Belaſtung des g
Stadt nicht einzig und allein veranlaſſen , halbe A

und die wohlberechtigten Wünſche und Hoffnungen ihrer L

um kleineren Theile zu erfüllen . Wir hegen dagegen , da

gertrauen zu den maßgebenden Kreiſen , daß ſie das

Wohlwollens in erſter ſieihe von einer ſtrengen und

Prilfung der Bedürfnißfrage ableiten werden .

Indem wir eine weitere Zahl wirkſamer Argumente einſtweilen
für eventuelles ſpäteres Bedürfniß in petto behalten , geben wir uns der

angenehmen Hoffnung hin , daß unſere Darlegungen an zuſtändiger

Stelle objektive Würdigung finden mögen und daß bei gute 2 n

eine Vorlage an unſer ſtädtiſches Parlament gelangt , w

den billigen Erwartungen der Lehrerſchaft entſpricht , a

unſerer Vaterſtadt in Schulſachen das tradſtionelle und verdiente

Renommé und in vorliegender Angelegenheit unter den Schweſter⸗

ſtädten des Landes die Primatur ſichert Ein Lehrer .

gets kann doch
k

egenwärtigen Bu

Literariſches .
* „ Durch Aſiens Wüſten “ . So heißt das Werk das der

von ſeiner dreijährigen Reiſe ins Unbekannte kürzlich zurück hrb

Forſchungsreiſende Dr . Sven Hedin im Mat bei Brockhaus er⸗

ſcheinen läßt . Sein erſter Zug in die Wüſte Gobi endete mit dem
Untergange ſeiner ganzen Karawane , Nur ihm ſelbſt gelangtes nach
unſäglichen Qualen , Waſſer zu finden und damit ſich und zweie , ſeiner

Gefährten das Leben zu relten . Unerſchrocken zog der Forſcher zn

zweites Mal in die Wüſte . Er entdeckte zwei ſeit bielen Jahrhunderten
vom Sande bergrabene Städte , die auf ein Alter von mehr als 2000

Jahren zurückblſcken . Von beſonderer Bedeutung iſt ſein Zug durch
das Pamir⸗Gebiet , von dem aus die Ruſſen die Thore Indiens be⸗

drohen . Hier ſteigt der Vater der Eisberge “ , der mächtige Mus⸗tag⸗
ata empor , 10,000 Fuß höher als der Montblanc ! Piermal verſuchte

der kühne Forſcher , den Bergrieſen zu erſteigen , aber viermal zwangen
ihn die gefährlichen Gletſcher und die zum Athmen kaum mehr taug⸗

liche dünne Luft nahe dem Ziele zur Umlehr . Ein anderes , an Ent⸗
deckungen und Abenteuer reiches Gebiet , das er durchzog , iſt Tibet⸗
Es iſt bekannt , welche Martern Landor zu erdulden hatte und daß der
Franzoſe Dutreuil de Rhins von den Tibetanern dort vor wenigen
Jahren ermordet wurde . Hedin aber glückte die wiſſenſchaftliche Ex⸗
ſorſchung mächtiger , bis dahin unbekannter Gebirgsketten dieſes höch⸗
ſten Verglandes der Erde . Fünfundfünfzig Tage lang zog ſeine Kara⸗
wane durch die menſchenleeren Hochgebirgs⸗Eindden und wußte ſtch

der kibetaniſchen Räuber zu erwehren . Eine befonders hohe Bedeutung
haben ſeine Forſchungen im Gebiete des Loß⸗nor⸗Sees, da es ihm

glückte, die vielumſtrittene Frage der Lage dieſes Sees im Sinne des

berühmten deutſchen Geographen Freiherrn von Richthofen zu löſen.
Auch auf ſeinem Wege durch das eigentliche Ching hatte er intereſſants
Erlebniſſe , ſodaß ſein Reiſebericht anAbwechſelung ungemein reich iſt .
Die Bedeutung der Reiſe Hedin ' s haben die gebgraphiſchen Geſell⸗
ſchaften zu Berlin , London , Paris , Wien , Stockholm und Kopenhagen
dadurch anerkannt , daß ſie dem erſt 35 Jahre zühlenden Reifenden ihre

goldene Medaille verlfehen . Nun kommt aber ſoeben die Kunde , daß
Hedin plötzlich wieder abreiſen will in dieſelben unermeßlichen Gebiete ,

in denen er eben erſt harte , abenteuerliche Kümpfe mit Eis⸗ Sand⸗
und Steinwüſten beſtanden hat . Er hat großgarlige Entdeckungen ge⸗

macht , die ihn in die erſte Reihe der Forſchungsreiſenden , neben Nanſen

und Nordenftiöld , neben Stanley und Nachtiggl ſtellen . Was ihn noch

einmal auf drei Jahre in dieſe Gebiete treiben mage Sein Werk

„ Durch Aſiens Wüſten “ wird vielleicht Aufſchluß geben . Für die

neue Reiſe gibt ihm Zar Nikolaus II . einige ſeiner Koſaken mit .

Das in zwet ſtattlichen Bünden oder in 36 Liefexungen erſcheinende

Werk ( geb . 20 %/ ) wird reich mit Abbildungen , ſowie mit Chromo⸗

tafeln und Karten ausgeſtattet ſein .
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28 . Anna Maria Eliſ . , T. b. Kontad Dütz , Rentamtsdiener .

22 . Heinrich , S . v. Nik . Leibig , . ⸗A.
24 . Theobald , S . v. Theoh . Ott , Gasarb .

21 . Jakob Adam , S . v. Joh . Adam Jung , Tüncher ,
21 . Magdalena , T. v. Ludwig , Vreuner , Tagner .
Mai . Geſtor ben :

18 . Kath . Dreſch , 28 J . . , Ehefrau v. Simon Brefkinger , Maſchiniſt .
19 . Anng Maria , 10 M. . , T. v. Math . Schneider , Lokom . Heizer,
18 . Gottl . Chriſt . , 9 St . . , S . v. Gottl . Chriſt . Hitzer , Küfer .
20 . Hch . Wilh . , 8 M. . , S . v. Wilh . Jung , Tanzlehrer ,
19 . Philipp Gg. , 5 M. . , S . v. Phil . Altig , . ⸗A.
19 . Kath . Brandſtätter , 65 J . . , Wwe . v. Conrad Mattern , Schmied .

21 . Martin , 1 J . . , S . v. Valent . Barth , . ⸗A.
21 . Marg . , 10 M. . , T. v. Nik . Geiberger , Schloſſer⸗
20 . Arthur , 5 M. . , S . b. Pet . Grünguer , Glevatorfhe .
21 . Elſa Kath . , 7 M. . , T. p. Joh , Hartkorn , . ⸗A.
22 . Eliſ . Amalia , 7 M. . , T . b. Gg . Fickler , Bahnarb .
20 . Eugen Otto , 7 M. . , S . v. Dav . Haußler ,

—
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21 . Jak . Friedr . , 8 T. . , S . v. Chriſt . Hitzer , Küfer .

22 . Dina , 4 M. . , T. b. Joh . Heß , . ⸗A.
20 . Maria Magd . , 1 J . 9 M. . , T. b. Adam Helbig , . ⸗Heizer
21 . Sofia Karolina Luiſe Niederreuter , 88 J . . , Ehefrau v. Jof .

Werther , k. Poſtoffizial .
21 . Martin , 1 J . 8 M. . , S . 9. Karl Bayer , . ⸗A.
22 . Kath . , 1 J . . , T. v. Leonh . Hornbach , Schuhm .
20 . Joh . , 9. M. . , S . v. Joh . Hch. Hegel .
28 . Maria , 4 M. . , T. b. Alois Hoffmann , Magaz . ⸗Arb .
22 . Wilhelm , 11 M. . , S . v. Paul Binder , Buchbinder .
22 . Kath . Gichhorn , 78 J . . , Wwe. v. Philipp Scheurer , Schreinerm
22 . Magd . Wüſt . , 48 J . . , Ehefr . v. Joh . MWüſt, Maurer⸗

24 . Jakob , 1 J . . , S . v. Hch . Klamm , Bademeiſter .
23 . Maria , 1 J . 1 M. . , T. v. Karl Neß , Schreiner .
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. Mark 10,000 5 2. Hypo⸗
theke , jedoch ſo gut als erſte , zu

mäßigem ins epſc; ſofort
oder auf 1, Juni d. J8. 20755

Offerten unter No. 20758
an die Expedition dſs . Blis .

Vorzügl . Erfolge
bei den verſch . Lungen : u .
Halsleiden , ferner beiMa⸗⸗
gen⸗ „ Darm⸗Leber⸗ „ Nie⸗
ren⸗ Blaſen⸗ und Haut⸗
kraukheiten , ſowie bei
Nervenleiden und
Maunes⸗

25 . Johann , 22 J. 3 M. a . T. b. Ludwig Joos , k. Hoflieferant .
— — —————75 0 re

Salzgurken
pa . das Siuc veif

Johann Schreiber .
1 Gefe

1 8 Axt, werden ſchnell beſeitigt
urch Tahnsl . Franco⸗Sen⸗

Pung gegen 20 Pfg. in Marken

Theod , von Eichſtedt ,

Mannbeim , NJ 4, 12
89

28824 an die Expd . ds Bl.

12jähr . Erfahrung , Tlähr . Thät

Ferepr Nachf, , N2 ,

Dr . dent , surg . Delonge 46 7eg0 , cn c ucen

. Ameltke appfobicter
Tannarz .

keit in Amerika .
mit oder ahne Platten, nach neueſten wiſſenſchaftlichen Methoden .

Mannheim .

7, Kunststr. , verkauft Drogen , Seifen u. Parfümerien , auch photograph . Apparate un

gubſahr Mohr
Dämmerung .

Panorama
am Friedrichsring . ’ :

Colossal - Rundgemälde „ „ „
e ne

cht bei Nuits .
Täglich geöſfnet von ½9 uhr Morgens bis

aee
Pollntionen . Impotenz ,
Gebeimlelden . Frauen⸗
krantzziien Aſchias ,
Gicht ant Rürfumatis

Frens d r
pruel Rene den

zur
WBraD

17205 Ti - ie enet ,
VBotm „

empfehle meine kalbledernen Her⸗

für Damen M. . 50— . 70 .

5 ief
21 Fabrik

0
2

7 2

ga gen e Maunzeinkr Kur⸗ u . Kindermilch⸗Anſtalt
ingerichtete mechaniſche Schuh⸗empftehlt Backhaus⸗Mil 5 ins 8

ebercur , Werfſtälte , ei für] Telephon 1207 , F . Menben, N , relepben 1287
Herrenſohlen und Fleck M. . 30. ] Niederlagen bei : A. Rinderspacher , Schwetzingerſtr . 108 ;

F 6 , I . J . Trabofd, deraße 1b

Uhr , : den een en
5 6 —

Adends

. Sonntag : Ver . „ 19 le .

Gontardſtra e 15b.

in beſter Ouallt , bei möglichſter Billigkeil . Beachten Ste die Auslagen. 3

Mande-Drefftren.

1
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nedeene

ee

51. Mal .

Elte durchaus erfahrene
Püs leren

miuſcht noch einige Kunden

iß hhrem Hauſe aufzu⸗

gehmen in 5 , 2 ,

3, Stockk 70750

Alle Arten 21865

plissé - Falten “
berden angefertigt

Tatterſallſtraße 2 , 3. Sl

67640
Wee 5 775 77

Figarten⸗Groſſiſt
kſucht um Anſtellung in der

Pieſslage von Mark 18/5 . —
in gefl. Facon . 22106
10 gub H. 1899 poſtlagernd

Vordhaufen .
* Meirath . 5

Eine junge Wittwe , 29 Jahr ,
uut einem Kinde , 4 Jahre glt ,
kit einem Geſchäft , wünſcht ſich
kit elnem älteren Herrn , Wittwer
licht ausgeſchloſſen , zu verehelich .

Offerten unter Nr . 22295 an
de Exped. ds. Bl.

Alle Zithern , Violinen ,
BAiAmnimes

ehe wegen längerer Krankheit
15 ab. Ohne Vermittlung

Mk extra . . Demmer ,
dudwigshafen , ' ſtraße 30. 17788

Unterzeichneter em⸗

gfiehlt ſich im An⸗ und

Perkaufe von Liegenſchaften
gals Vermittlungs⸗Agent .

2. J . Sein8 5
Seckenheim . 21330

Tüchtiger Vuchhalter über⸗
Aimmt noch das Beitragen von
Geſchäftsbüchern , Bilanzab⸗
ſchlüſſe, ſowie alle vorkommenden

ſchriftlichen Arbeiten bet mäßigem
Honorak .

Offerten beſorgt unter Nr .

22264 die Expeditlon dſs . Bl.

C

Hleidermacherin
Anfebtt ſich im Anfettigen

von Damen⸗ und Kinder⸗
lleidern jeder Art . 21409

D 7, 21 , 3 Treppen .

„ Tächtige
Aleidermacherin

empfiehlt ſich im Anfertigen
von Coſtümen in jeder Art.

Frau Wetz , J 5 , 15 ,
2. Stock . 22047

Paranel⸗Böden werden ge⸗
hichſt und 16258
Nampmaier , 15 , 15 , 1. St .

Malfeshering
brf . in neuer fetter Waagre die
Tonne ca. 500 St . Mk. 19,00 ,

LeLo 10,50 , ½ To. 6,00 , ½16
0 400 ab hier per Bahn⸗
Hachnahme , Poſtcolli ca. 45
Stück 2,30 ab hier per Poſt⸗
Hachnahme . 22082
Fuſtav Klein , Greifswald ,

Heringsſalzerei

Hadewannen ar : Schnee
Blechnermeiſter u. Inſtallateur ,
20503

für Damen⸗Mo dell friſteren von
—s Uhr Abends geſücht.

E à ,
5 5

2

2

2 . 15.
Schönes , großes Neben⸗

Ummer , 60 —60 Perſonen faſſ . ,
zu pergeben . 21878
„ Alte Pfalzi , Y 2 , 8 ,

Getzt neuerbaut ) .
Hunde Scheeren .

EJ . B. Kaiser , G 5,7½ U
1

ude⸗Sreſſiren.
AKranke Hunde werden

in Pflege genommen .

2
E.

*＋2.
—25

Uunde Waschen .

Ein nicht zu großes Maus
mit Laden 1 ordentlicher
Geſchäftslage zu kaufen geſucht .
Anzahlung —10000 Mark .
Sgiſlliche Offerten unter Nr .
2286 an die Exped . d. Bl.

isernes 22240

Garten⸗Geländer
Klucht Off. u. Nr . 22240 a. b. Ex.

3 t 8Au- f . Perkauf e
Schuhe und Stiefel . 21689
enermann 12 8.

„ Getrag . Herren⸗n . Frauen⸗
klleider , Schuhe und Stiefel

Ak. Hebel , K 3, 24 165 1T5
Peitagene Kleider

Stiefel und Schuhe kauft
Dbr A. Heeh , 8 1, 10 .

n⸗ u. Vertauf von ge⸗
tragenen Kleidern ,
Schuhe u. Stiefel ꝛc.

Schüfer , Mitkelſtr 84 .

Alfern Weinrich Verthold ,
1 kauft und verkauft fort⸗

kend lerte Flaſchen . 76852

50

Eckhaus ee ene
21128

zäheres Expedition dſs . Bl.

Hausverkauf .
In Mundenheim , Oggers⸗

heimerſtraße , iſt ein zur Metzgerei
od. Bäckerei gut geeignetes Gck⸗
haus mit Bauterrain unter
günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Offerten unter Nr . 21026
an die Expedition dſs Blatteß .

In Schwetzingen , ein in

beſtem Zuſtande befindliches

Wohnhaus mit drei ſchönen
hellen geräumigen Wohnungen
und großem Garten reſpective

Bauplatz , zur Errichtung einer

Couſerven⸗ , Liqueures ,

Cigarren⸗ oder ſonſtigen
Jabritk geeignet . ſehr preis⸗

werth zu verkaufen
Gefl . Anfragen erbeten unter

K. J. Nr . 22260 an die Exped .

dſs . Blattes .
PBbbb

Zu verkaufen . ,
In der Oberſtadlein 8 ſtöck.

Wohnhaus mit Jaden , 2 ſtböck,
Seiten⸗ u. Hinterbau m. großer
Werkſtatt , Preis 43000 Mk.
Anz —5000 Mk. Näheres bei
J . Fiſcher , Agent ,K 3. 27. 11387

in nachweisbar gutes

0
Spezereiwaaren -

Meschüft
in guter Lage z. verk .

Off . unter Nr . 22226
an d. Exp . d. Bl . erb .

Colonialwagren⸗Handlung
mit Milch⸗ u. Bierverkauf wegen
Wegzugs billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 22146 an
die Expedition dieſes Blattes .

M. ein neues
Velociped fetzt .
Firma 0
Tägl . Produk⸗
tion 500 Stück .

Vertret . Lubwigshafen , Ludwig⸗
ſtraße 30, 1. Stock , 20928

Ljähr . Ggrantie⸗
Fianino , geſp . Zither zu

verkauf . Demmer ' hafen . 17787

Mehrere wenig gebrauchte

Pianino ' s
ſowie

Tafelklaviere
ſehr preiswerth zu verkaufen
oder zu vermiethen . 2080

J . Hofmann WWe, ,
NI , 8, Kaufhaus .

Schlafzimmer
24 Stück compleit in Nußbgum
und Eichen , ſowie mit Meſſing⸗
bettſtellen . Prima Arbeit und
zu Ausnahmspreiſen zu haben in

H , 2 u . 22 . 20756

Wegen Nanmmängel wird
ſofort gegen Caſſa eine elegante
Saloneinrichtung , wie neu ,

abgegeben, Deeſe iſt zu be⸗
ſichtig . zwiſch . 11—8 Uhr . 1032“

Neckarvorſtabt ,4. Querſtr . 10, 1.St .
Ein gebr , Velociped billig zu

verkaufen 4, 12, part . 18222

Pelocſped neu 140 M. I geſp .
biano ( Jul . Blüthner ) 450 M. z. v.

Chafen , Ludwſtr 30, 1. St . 20390

Nollwagen , Einſpänner ,
20 Ctr . Tragkraft , zu verkaufen .

Feieckert ,
20034 11, Querſtraße 34 .

ofſerlrt billigſt
Haudwagen J . Peickert ,
11, Querſtraße 34. 20035
Holztohlen zu derkaufen
Karl Schgtt , Blechnermeiſter

20502 u. Inſtallateur , J 1, 20.

Abbruch⸗Material:
100,000 St . Backſteine , Ziegel ,

alle Sorten Bauholz , Brennholz ,
Bretter , Thüren , Fenſter , Läden ,
Treppen ꝛc. zu vekkaufen . 27276

Schwetzingerſtraße 155 .

Güt ethalk. Apler⸗Fahrrad
billig zu verkaufen . 22818

Schwetzingerſtr . 24 , part .

Ful erhaltenes Fahrtad
billig zu verkaufen . 22319

2 , S , 3. Stock .

Gut erhaltener Kinderwagen
( Gummiräder ) , ſowie eine gebr⸗
Badewanne ( größere ) , billig zu
verkaufen . 22360

Näheres 2, 2, Hinterhaus ,

kllen ſinden
Gesucht .

Junger Gehülfe für Anwalts⸗
buxegu für die Schreib maſchine .
Nuür kfolche, welche ferlig ſchreiben,
wollen ſich melden . Anſangs⸗

ehalt 50 M. monatlich , fertige
Stenographen höher . Offerten
unter O. 3859 poſtlagernd
Maunheim bis ſpäteſtens
15. Juni . 8
I . Hamburg . Cigarr . ⸗F.
ſucht allerorts Vertreter b. Gaſt w.
ze. Vergüt . b. M. 250 . — pr .
Mon . u. Prov . Off . u. U. 3878
a. H. Eisler , Hamburg . 22231

Ein jünger Schreibgehilfe
mit guter Handſchrift gegen
monatl . Vergütung per ſofort
geſucht . Offerte unter E. 8.
Nr . 22205 an d. Exp. d. Bl. erbeten .

Für Schloſſerei in Mainz
ein tüchtiger 8

21881

Vorarbeiter
für vanernde Stellung als⸗

bald geſucht . Derſelbe muß den

98f vertreten können
Offerten mit Gehaltsanſprüchen

und Lebenslauf unter IE . 45
32278 an D. Frenz in Mainz.

geſucht .

Cüchtige Röbelſchreiner
auf dauernde Arbeit geſucht.

H . Bauch , Möbelfabrik ,
5 Mainz , 22368

u ein größerez hieſiges
Büregu wird ein

jüngerer Mann
zur Beſorgung von Ausgängen
geſucht. 22259

Ofſerten ſind an die Exped .
dſs . Blattes unter Nr . 22259
zu ſenden .

Clavierlehrer
wird geſucht. 22206

Gefl . Offerten unter Nr .

22296 an die Esvedition
dieſes Blattes erbeten .

Stadtkundiger Hausdiener
geſucht . Nur mit La. Zeugniſſen
wollen ſich melden . 22828

E. Süß jr . Nachf. ,
B 3 , 16.

Ein kräftiger 21604

Hausburſche
mit guten Zeugniſſen geſucht ,
Näheres im Verlag ,

Angehende Berkäuferin
aus guter

fir
ſain nicht unter

17 Jahren , für feines Chocolade⸗
Geſchäft geſucht , Schriftl , Off. ,
möglichſt Beifügung der Photo⸗
graphie , unter Nr . 22289 an
die Exped . d. Bl . 22289

Gewandte 21593

Kleidermacherin
welche beſonders in Hemden⸗
blouſen bewandert iſt , in ein
Privathaus geſucht

Näheres im Verlag .
Tüchtige

Kleidermacherinnen
9915 gegen hohen Lohn ge⸗
ücht. Auch Lehrmädchen werden

angenommen . 22348
M. ſtieleder , 4 3, 10.

Eine tüchtige

Büglerin ,
möglichſt geſetzten Alters , für
mehrere Tage in der Woche ſofort
geſucht. 21998

5 , 19 .

Tüchtige Rock⸗ u. Taillen⸗
arbeiterinnen , ſowie Lehr⸗
mädchen geſucht . 22622
Marie Stöekler , L4 , 12 .

Ofdenlliches Dienſtmädchen
für häusl . Arbeiten ſofort

22000

5 , 19 .

Eln Mädchen , das bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit
verkichtet , per 1. Juni geſucht .
Näh . H 7, 1, 2 Stock . 22105

Jünges Mädchen aus ordent⸗
licher Famille für Nachmittags

aach. daheed ſu derLreUcht . er ed.5 Niatted. 22358

Ein Mädchen zum feleiderm .
eſ. K 2 , 12 , 4. St . 22300

leldermacherin ſofort ge⸗
ſucht . 5 , 15 , 2. St . 22046

Nufs Jſel bel hohem Lohn
ein tüchtiges , gewandtes Zim⸗
mermädchen geſ. , welch . auch in
Handarbeit erfahren iſt . Näh .
R 2, 23 , parterre . 21881

0 efucht U, empfohlen gleich u.
bis J. Juli , Dienſtmüßchen jed.

Art in Privath . u. für Wirthſch .
21887 Bureau Bär , N A, 8 .

Junges Mädchen zu
Kindern für Nachmittags

geſucht . 21507
N 3 , 4 , 3 . St .

ALehrmädchen
Lehrmädchen

aus Familie wird gegen
Vergütung geſucht . 22327

E . Süß jr . Nachfolger ,
1 3, 18 .

Fir eine Geſchäftsbücherfabrik
JJ wird bei ſofortiger guter Be⸗
zahlung ein Lehrling geſucht

Näheres durch die Expedition
dieſes Blattes . 21618

junger
Kaufmann , 20 Jahre alt ,

in intelligenter ,

militärfrei , mit allen
Comptoirarbeiten , ſowie mit
der amerikaniſchen und dop⸗
pelten Buchhaltung , wie Cor⸗

reſpondenz vertraut , ſucht ſich
nach Auswärts zu ver⸗
ändern . Ia . Zeugniſſe und

Referenzen z. Dienſten . Off .
unt . Nr . 21240 a. d. Exped .
ds . Blattes . 21260

Verheirateter Mann , Mitte
der 30 , im Lohn⸗ und Ver⸗
ſicherungsweſen erfahren , piele
Jahre in demſelben Geſchäfte
thätig , kautionsfähig , ſucht per
1. Jult oder ſpäter Stelle auf

Bureau als
„ 222838

Aufſeher oder ähnlichen
Poſten hier oder auswärts .
Gefl . Off . unter Nr . 22338 an
die Exp . d. Bl . erbh .

Energiſcher Mann , 38 Jahre
mit ſchöner Schrift und guten
Zeugniſſen ſucht Stelle als Auf⸗
ſeher , Magazinier , Portier
zc. Anſprüche ganz beſcheiden .
Caution kann geſtellt werden .
Offerten unter & W. Nr . 22052
an die Expedition

ng ſolide , b
Dame — Mitte der Zwanziger
— aus beſter Familie , wünſcht ,
durch Verhältniſſe beſtimmt , ſo⸗
ſort Engggementals Kafſtererin
und dergl . in feinem Geſchäfte .
Auf Wunſch ſtets perſönliche Vor⸗
ſtellung . 22025

Gefl . Offerten hauptpoſtlagernd
unter H. K. H. 29.

Elſſe anſt . Fran ſuchtein , Laden
od. Buregu f. Abends zu reinigen .

Zu erfr . 4, 24, part . 22055

Eln fleißiges , braves Mädchen
das etwas kochen kann ( Württem⸗
bergerin ) ſucht aufs Ziel Stellung .

Näheres im Verlag . 22262

jethgeſuch
Wohnung geſucht ,

4 Zimmer nebſt Zubehör von
ruhlgen geuten bis 1. September
zu miethen geſucht .

Ofſert . mit Preisang . u. Nr .
21850 an die Erped . ds . Bl.

J . Seite .

0 2 2 zwelter Stock zu
9 vermiethen . 20683

. Stock,1 Wohng ,0 45 17 4 Zim , Küche 105
Zubehör , per ſofort od. ſpäter
zu vermiethen . 21198

7 5 3. St . , abge⸗
04 , 20021 ſchloſſ . Wohn . ,
5 Zim . nebſt Zubehör per ſofort
oder 1. Juni zu verm . 21688

Zu erfragen bei
Herrn Fritz

Oppermann , 3. Stock .

0 7 11
4. e ee14 ( nach der Straße )

Küche , Kammer u, Keller per 1.
Juli zu vermiethen . Zu erfragen
B 6, 18, 4. Stock . 22078

4 Hinterhs . 2 Zimmer ,F 4, 4 Küche , Alkov an
kleine Familie zu verm . 22207

N 4. Stock , 3 Zimmer,
U 5, 2 Küche und 1 8 5
per 1. Juni an ruhige Leute zu
vermiethen . 22077

N Friſtgſfraßſe ,
Parxt . ⸗Wohng .d
5 Zimmer nebſt

Zubehör ＋ 1, Mai zu verm .
Näheres 2. Stock . 20049

4 , 13 , 3. St. ,
3 Zim. , Küche und Zubehbr bdis
1. Juli zu v. Näh . 2. St . 2883

6 6 7 2. St . , auf die Straße
J 9½1 gehend , 1 Zimmer ,

Küche , Keller zu verm . 21464

67 . 41 4 10
1 jetzt Jungbuſch⸗

6 8, 13 ſtecze 17 208ʃ03,
abgeſchl . Wohnun 3 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . der 1. Juli zu
verm . Näh . Seitenbau . 20848

II 7 1 abgeſchloſſene Woh⸗
7 nung , 4 Zimmer u.

Zubehör per Juni oder Juli zu
Vermiethen . 17538

7. Stocf , 2 Jim .
7,1 3 Küche , Keller mit

Abſchluß zu vermiethen . 21916

0 Eſchöne Wohnung ,
K 3. 15 KBinmer , Kücht ,
Manſarde und Zubehör wegen
Wegzugs an rühige Familie
per 1. Juli zu vermiethen . 21684

Näheres V 7, 11, 1 Tr . lks .

0 3. St. , ſchöne Woh⸗
L 12, 8 nun 55 7 Zimmer ,
Badezimmer u. Zubehör per 1.
Auguſt zu vermiethen .

Näheres parterre . 21434

Einzl . Dame ſucht a. 1. Juli
in ruh , beſſ . Hanſe 2 Zimmer
u. Küche im Preiſe v. 25 Mk.
Off u. Nr . 22250 a. d. Exped . 250

Nelterer Herr ſucht 0gut möblirts Stube mit Schlaf⸗
Cabinet nebſt Frühſtück u. Abend⸗
brod . Preisforderungen unter
C. IB. 144 , hauptpoſtl . 22326

2 Fl. Zimmer im Hinterh .
eins als Magazin ſof, zu miethen
geſucht . Offerk . unt . No, 922374
an die Expedition ds. Blattes .

Gesucht .
n der Nähe der inthor⸗

mfene 1 oder 2 505 0 hiee
Zimmer , womöglich parterre ,
per 1. Junt auf 2 Monate .

Offerten sub P. B. Nt . 22880
an die Expedition ds. Blattes .

Keller
oder Lager⸗Räume

115
leere

Fäſſer zu miethen geſucht .
Max Baer Soehne ,

A 7, 13 . 21880

Mazuzinte
B 6 1 7 großes Magazin m.

9 2 Zimmer zu Comp⸗
toir ſof oder ſpäter zu vermieth .
Daſelbſt die Parterrewohnung ,
5 Zimmer und Souterrain⸗Raum

r Bureau zu vermiethen . Näh .
Hoppe , N 3, 9, 2, Stock . 21348

7 uch äals Werkſtatt
od. Lager z. v. Näh . 2. St . 20178

7 großes helles Maga⸗6 7, 1 zin mit kroene
hellen Keller zu verm . 20778

J 5 15
7 St . , Hths . elulge

7 helle Räume für
Werkſt . , Pack⸗ od. Lagerr . m. Be⸗
nützung eines großen Speichers
bis 1. Suli u perm . 22166

Näh . Vorderh . , 2. St . rechts .

N 4 6 Werkſtatt mit od.
7 ohne Wohnung zu

vermiethen . 21471
Zu erfragen im 2. Stock .

Lehrling gesucht .
Wir ſuchen für unſer Bureau

einen jungen Mann mit ſchöner
Handſchrift . 22147

Baumann & Böhler ,
Baugeſchüft , N 4, 10 .

* 7 1 V 2
Ein Lehrling bivang kann
auf unſerem Bureau

flad
oder

nbis Herbſt Aufnahme en.
Otto Jansohn & Co

Dampf⸗Säge⸗ u. Hobelwerk ,
Holzhandlung ,

22041 Mannheim .

Lehrlingsgeſuch.
Ein hiefiges Fabrikgeſchäft der

Nahrungsmittelbranche ſuchtzum
Eintritt im Herbſt einen

Lehrling
aus guter Familie , mit der Be⸗
rechtigung zum Einj . ⸗Freiw .

Hemſelben iſt Gelegenheit zu
einer gründlichen kaufmänniſchen
Ausbildung geboten .

Geſl . Offerten erbeten unter
No. 21684 an die Expedition
dieſes Glattes .
Jabin adus guter Famiſte mit
Lehrling guten Zengniſſen gegen
ſofortige Bergütüng ſsfort oder
Spätfähr geſucht . 22022

Jatos Witterich , Lackfabrik .

1U 3 1 3 Magäßin u. Bureau
37 u verm . 18601

Näheres N A, 283 .

Große Wallſtadtſtraße 29 ,
roße Werkſtätte od, Lagerräume
jed . Geſchäft geeign . , ſof. oder

pät . zu v. Näh . 3. Stock . 22056

Naain oder Werkſtätte
große helle Räume nebſt Büreau
zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 21758 an
die Expedition erbeten

F 3 7 Laden mit anſtoß . 2
„ Zim . zu v. 75110

Traftteurſtr . 58 , ein Laden
mit Wohnung u. Zubehör per
ſofort zu vermiethen . 21746

Hür Filiale getignet.
In lebhafter Geſchäftslage

Laden mit Zim . u. Kücheper 15.
Juli zu v. Gefl . Offerten unter
9

F 15 aeee ge

L 12. 15 mat Zudchbr per
1. Juli zu vermiethen . 21416

2 Parterrezim im
M 05 3 Hof zu v. 19917

2. Querſtraße N0 . 1, iſt eine
ſchöne Wohnung im 3. Stock
vön 6 Zimmer , Küche u. Man⸗
ſardenzim auf die Dammſtraße
gehend , per Juli beziehbar , zu
vermiethen . 19691

2. Querſtraße X No . 2.
Neubau . Beſſele Wohnungen
von s Zim u Küche u, 4 Zim ,
u. Küche mit Balkon u. Zubehör
billig zu verm. Beziehbar 1 Sept .

N hageß bei Wirth Beck ,
Dammſtraße 19. 20684

Neuban , Gcke der Renners⸗
hof⸗ und Fichelsheimerſtraße
Ny . 1, ſchöne Wohnungen von
4 Zimmern u. 8 Zimniern mit
Kliche, Badezim . Spelſekammer .

Näh . K7. 10, Wirthſchaft . zoꝛge
theinauſtraßſe 11 ſchöner 2.
Stock , Zimmeru ,Küche( Balkon)
mit Magdkammer zu verm .

Gontardplatz 1, 3. Stock , 8
Zimmereu Küche zu verm .

Gichelsheimerſtr , 23 , 2. St, ,
Balkon , 3 Zimmer , Küche und
Magdkammer zu verm . 20817
Mheindammſtraße 59/61,9 .

St . , 2 ſchöne Zimmer , Küche
u. Speiſekammer zu verm . zebenſo
im 2, Stock ſolche zu verin .
Zuerfragen Rheinauſtr . 38/40,.

helndammſtr . 30 , 2. St . ,
Vorderhaus , 5 Zim , u. Küche ,
Seitenhau , 5. Stock , 2 Zimmet
und füche zu verm . 19874

Näheres Waldhofſtraße 7.

Mheinhäuferſtr . 10 , 3. St .
Zimmer mit Balkon und

Küche per 1. Auguſt zu ver⸗
miethen . 22068

MRheinauſtraße 15, 3. St .
5 Zimmer , Badezimmer , Man⸗
ſarde und Zubehör bis 15, Jult
zu vermiethen , 21967

Rennershofſtr .10,Neubau, part , . , 6. und 4.
Stock , jes Zim. , Badezim , Küche
und Zubehör ; 5. Stock , 4 Zim ,
Küche und Zubehbr zu verm. ,

Näheres J 2 , 1. 22032

Rennershofſts , 18 , 5. Sf ,
Wohnung , 6 Zim , und Zubehhr
zu verm . Näh . parterre . 21678

Am Eingang der

SeckenheimerſiraßeUr. 10,
Ar. 12 und No. 14,

gegenüber dem neuen Gym⸗
naſium , ſchöne Wohnungen
mit fleier Ausſicht , von 6 u. 6
Zimmern , Küche , Bad , Speiſek .
Und ſonſt . Zubehör per 1. Juli
zu vermiethen . 21628

aerg ie 12, 8. St .
Zimmer u, Küche auf 1. Auggf

ui verm . Näh .3. St . 22086

Am Eing 19
9

der Serken⸗
heimerſtraſe 4, im 5. Stock ,
4 Zim . u. Küche zu verm , dlosn

eleg. Wohnung , 3.
M 4, 4 u. Stock, vere higt
oder einzeln je 6 Zimmer , Bade⸗
zimmer und ſonſt . Zubehör per
1. Juli zuvermiethen . 20434

N3 , Ia .
P 2 , 405

Wohnung
von 6b Zimmern und Zubehör,
eine Treppe boch per ſofort zu
vermiethen . däheres 6, 1
bei Sporleder & Co . 21463

A , 16
mer, füche und Zubehbör zu
vermiethen . 221886

im, u. &
P 6, 22 N H 7, 991790

2. Stock, Zimmer u.
R 4, 9 Kuche 5. 21218

R4 I4

R 7 27 Irledsrichsring ,
9 8. St , eleg . daß

nung , 6 Zimmer , Badezim . un
Zubeh. 1

8 Zimmer auf d. Str .
ilt Erker und Valkon per

J. Juli zu v. Näh . part . 20790

Tüß, Souterrafn
R 7, 38 hamüchkelten
als Lager oder Werkſtätte per
1. Augüſt zu verm . 20456

Partertrwohnung ,
8 Zimmer , Küche , Magdkammer ,
Keller , Laden , zu jedem Geſchäft

Aüguſt zu ver⸗geeignet , per 1.

ge 20611
Näheres N 2, 38 , 2. Stock .

72 1 5 Manſ⸗Wohn , Fim.
2 u. Kllche z. v. 22059

Hinterhaus , 2 Zim.
JJ6, 17 U. Küche an kindl.
Fam . zu verm . 21429

ichelsheimerſtraße 5, Neu⸗
hau enge 4 Zim., Küche
nebſt Zubeh . u. 3 Zim. u. Küche
per Juni oder

11
2 zu verm .

Näheres daſelbſt . 21887

Eichelsheimerſtraße s3 —40 ,
( Eindenhof ) . Schöne Wohnungen,
4 Zimmer , Küche , kleines Bape⸗
zimmer, Manſarde u. Zubehör ,
ebenſo 3 Zimmer, Küche u. Zu⸗
behör bis MitteMai oder Junſ
zu verm , Näh , parterre . 20680

Eſchelsheimerſtr . 46 , 7. St ,
2

Aim . mit Balkon u. Küche u.
1 Zim. u. Küche ſofort zu 152113miethen . Näh . part ,

Friedrichsting ,
Südl . Parkſtraße 12, 4. Stock, 7

gepe immer mit allem Zu⸗
behör , ſehr ſchön ausgeſtaktet ,

zu ner⸗
miethen . 20782
per

1 .
oder ſpäter

Näh . A. Zopf , 1. Stock .1 21729 an die Exped . ds. Bl.

Litren ;
ür Anwalts⸗ oder ſonſtiges

Bureau 4 Parterre⸗Raänme
beim Schloß zu vermiethen .

Näheres Expebition . 21688

Parkſtr . At .14 u . 16a ,
2, 3. u. 4. Stock , hochelegante
Wohnungen von immer ,
Badezimmer , Küche und allem
Zubehör zu vermiethen . 19891

Näheres Friedrichsring 86,
parterre .

Strohmarkt , 2, Stock , 4Zim⸗ 5

Tatterfällſtr ,29, 2. und 3.
Stock , elegante Wohnungen , je
7 Zimmer , Küche zu vermiethen .
Nah . Frievrichsr .14 part , 9453

Tatterfalſſtr . 37 , 4, Stock ,
6 Zim . mit Zub . per 1. Juli zu
vermiethen . 17957

Näheres N A, 12 , g. Stock

I 6, 91 1 abendiger Nuun,
mereollege geſucht . 21359

U 15 2 3. Sk. , f. möbl
Nähe der R

ver 1. Junt zu verm .

24
5 7

möbl . Zim
2 Mark an ein Frän⸗

lein ſoſort zu verm , 21889
1 Tr. h. Fein möbl .

＋ 4. 4 Zim . [ z v. 22208
A . , Stelts , 1g. möbl .

8. 1 B. bill zu v. 21852

0 66, 19/20 St . h, 1 mbl ,
0 L. v. Jiggg

6 7,9 „ gukmöblirtes
Wohn⸗ u. Schlaſzim .

an 1 od. 2 Herren zu v, 21862

1 2 . Stock , rechts , 1
67 , 13 frdl . , mit 8 Fenſtern
auf die Straße gehendes großes ,
feln möbl . Zimmer per 1. Juni
zu vermiethen . 121876

7 FTt , einſchön
6 7, 39 mbl . Zimmer auf
die Straße geh. Jof I v. ne

1 Tr. links gut6 05 40 möbl , Zimmer an
Herrn od. Dame ſof. zu vm. lds

1 8e 5 Tr. Möbf , Fin
97 I1 vermiethen . 21290

18 5 Dalbergſtr . 9, g. mbl . Z.
Dau beſ n. z. v. 22205

9625 „ If . neu mhl⸗
I. 10 . 26 8 9 ol .

— 17590 1 Tr. , gut möbl .
J25 2Zim . z. v. 22196

2 91 Gut mbl . Zim an
J3, 21 Hn e e

8 2 fecben F, An

0 ſchönes möbltries
Zimmer ſofort oder ſpäter zu
TC

K 2 2. Sl . Möbl . Zim .
3 an 2 ordentl . Herren

zu vermiethen , 22093

5 1, St . 1 möb . Jim .K 5 12 ſof, z verm . 22299

ſch. möbl , ungenK 3. 11 Zim . zu v. 29426
6 2 ineinandergehende ,

L 2, 4 möbl . Zim . zu ver⸗
miethen . 20640

8 1 Treppe , 1 möbl .
L 135 20 Zimmer per 1.
Junt zu vermethen , 21788

Bismarckſer
L 14, 20 8 05
möbl . Zim , ( Wohn⸗ u. 8

ummel ! ] per 1. Juni z. v. 22058
7I fa t deg⸗M 25 15 möbl , Wohne ü.

Schlafzim , an 1 oder 2 heſſere
Herreu ſofort ut verm . 21869

M2 , 1b , part, , großes eleg .
möbt . Parterrezim , eb Wohne h.
Schlafz per 1. Jui zuv , 21843

M 3, 9 2, St . , 1 gut möbl ,
10 Zim . m. boll . Penſ .
zu vermiethen . 21098

F. Tr. h. 1ſchön
N 4, 2 möbl . Zim . ſof .
oder ſpäter zu verm . 21587

Talterfallſtr . 30 , eine Woh⸗
nung von 2 Zimmern u, Küche
im Souterraim zu verm . Zu er⸗
fragen G 7, 11, 1 St , h. 21891

Talferſalfr. l ,
2 elegante Wohnungen ,

parterre und 2. Stock , je 7

Zimmer , Babdezimmer Und Zu⸗
ehör per ſofort oder pagvermiethen .

Näheres M I1, 11 , oder
Tattersallstrasse 41 .
von —6 uhr Nachmittags .

Gr.Wallſtadiſtr , 20 , frdl .
Wohn , 2 Z. u. Kliche , auch 1 3.
u . Küchez. v. Näh . 6, St . 22057

V eleg. Wohuungen
komfortabel ausgeſtattet ,
beſtehend aus jes Zimmer
und Zubehör felekte Licht )
per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 19681

L. Ffscher-Riegel ,
E 1, /4 .

In gütem Fen Seltenbau ,
Zim . u, Küche , ſowie ſchöne Zim,
Inach der Str. , a. Leute o .K. z. v.
Näh . J 8, 16 im Laden . 21872

2 Haupenzim . , Fuche U, Zübh .
per 1. Mai an ruh . Leute zu v
N. Seckenheimerſtr . 21 b pt . 14869

Neubau ,
55 Hauſe , 4 Tr . . , s gryße ,

chöne Zimmer n. Zubeh . an kl. ,
80 zu v. Preis M. 450.

cäh. 8 8 , 2, 8. St . 21905
Nen hergerſchtete , elegante
Wohnung ſegle oder ſpäter
an 9 5

Lellte zu vermiethen
Näh . L 10 , 8 , part . 19301

übl Ammer
B . 4 d
B 5, 5 1 ſch. 11821555 a

Penſ . ſof. zu v. 281

ſolide Dame zu verm , 2109
5 % i i gut mbl .

0 7. 24 Zim . z. 5 21863

P 4 16
g. St , mnhhf Wohn⸗

„ 10 und Schlafz ſofort
an beſſ . Herrn zu verm . 22908

P 6 3 eln möblirtes Part .
5 Zimmer z. v. 22241

hllöſch mbl Zim auf
1· 180 Str . geh. , mit ſep.

Eing . z. v. Näh . 8. Etage l . 57

0 F möbl im0 4, 13ʃ1 mit Penſion
ſofort zu vermietben . 21851

Nähe der Poſt ,
0 4, 20 ſchön ült
per 1. Juni zu verm . 647

3 Trep . , ein gut9 7, 14⁰ möbl . Zim . an
ſol , Herrn zu verm . 19956

82222 1 g05
8 J , 3

2 St , freundlich
möbl . Zim . bis 1.

Juni zu verm . 21623
2. Er . . , ſch. möl .

0 10 Wohn,⸗ u. Schlafz ,
jneinander geh. , mit ſep. Eingg .
bis 1. Junt öder ſpät . zu 9. 21825

5 3. St. , ein ſchönU 3. 18 möbl. Zimmer
per 1. Juni zu verm . 22029

14 1
5 Tr . hoch, 1 ſchön

9 möbl . Zimmer an
einen Heren ſof. zu b. 21410

1U 5 13
3. Stock , ſchön mbl .

7 Zim, mit Ausf auf
den Friedrichseing ſofort zu verm .

Einzuſehen zwiſchen 12 und 2
Uhr Nachmittags und 7 und 8
Uhr Abends . 22095

16 2 part . , ſchön mbl . Zim .
m . ſepr . Eing . an k ſol .

ruh . Herrn b. kindl . Fam . pr ſof.
od. 1. Juni zu verm . 22035

3. St . lks. , ein gut
U06, 13 wöbl Zim , mit 2
Betten , ſchön . Ausſ . auf d. Ring ,
an 2 Herren zu verm 22067

Jungbuſchſtraße 3. 7 5 .
ſchön uröbl . Zimmer pr. 1. April
billig zu vermlethen . 15080

B 6. 22⁵ Nab. .81. 41845 Meerfeldſtr . 20 , 3. St . ſch.
großes möbl . Zim zu v. 21398

0 3 Taſe zur Oper, 2 Stock ,
1 ſchön möbl . Zimmer

mit Penſion per 1. Juni zu ver⸗
miethen . 22135

0 4 1 Schillerplatz , 1 mbl .
7 Wohn⸗ u. Schlafzim .

zu verm . Näh . 8. Stock , 21886

0 4 1
1 Tr . Einf . möbl .

7 Zim z. v. 21906

hübſch möbl . Iim.
0 45 18ber 1. Juni zu

Näh . D 6, 6, Cigarrenl . 24117

G8 . 13 25
D1 . 1 un

D 4, 17

9. Querſir . 7, 8, St . 1 gut
möblirxtes Zimmer an ein event .

zwei Herren zu verm⸗ 22021

Rheindammſtr . 7 part , r.
gut möbl . Zim . zu verm . 21407
iheindammftr . 52 Udeſhof ,
1 Tr. , 1 großes gut möbl . Zim⸗
mer ſof. od. ſp. zu verm . 21298
S e 106 , 2. St .
Ein gut möbl . Zimmer an beſſ .
Herrn z. verm . 21839

Seckenhſtr ,Iön, 7 Stgut
möbl . Zim . mit freier Ausſ f.

ſol . Herkn zu verm . 2229
Wallſtadtſtr . 58 , 3. Stock ,

975 möhlirtes Zimmer mit
eparatem Eingang auf 1. Junt

zu vermiethen . 21418

. 4. 1 l ess obne
le
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2 Ehristfan Buck S2 . 2
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General⸗Anzeiger , Mannhelm, 91 , Me

Aene 5255 e ee und 225
technisch unübertroffene Präeisionsarbeit ,

von solidestem Bau and leichtestem Lauf ,
12151 in

hochfeinster & elegantester

Ausstattung .

Die neuen M

Verkaufsickai :

MI1 , 2 , ( Inite Strasse )
Telephon : 1085.

Fabrlk : Teckaraumer Webergeng . ( Fabrikstation ) Tel . : 1079 .

Higene Lernbahn bei der Fabrik . Lernapparat im Ladenlokal .

Aachener Badeofen
B. . - F. Hrben 5u %% Geen i Gebraucl .

AIUunnten ein narmes Bad ! Original 8

D. K . r.
meleeitne , Houben' s Gasöfen

JG . Houben Sohn CarI Aachen .
Proſpekte gratis .

Wiederverkäufer an faſt allen Plätzen .
7777C

Großer Vorrath in

Hausmacher Leinen .
Halbleinen und Gebildwaaren

DDD
Sturm-Fahrrad-Werke, Torm . R. Meisczall, . -G. Mannheim.

Garten - und Strassenwasserschiauche
in bewährten Qualitäten und in allen Preislagen empfehlen 21619

Hill & Muüller N3 , 11 .

( Frühjahrs - Bleiche )
zu euorm billigen Preiſen .

L . Steinthal D 3. 7

Uns allen hat der Arzt gesagt
Kunſtſtr.

DTelephon 576 . 1
5 * 2 Bilanzreviſtionen , Einrichtung ſ1 I 5 231 kaufmänn . Geſchäftsbücher u.5

ſonſtige kaufm . Vertrauens⸗
Arbeiten übernimmt 20399Johannes Ziegler , gerichtl . beeidigter Sachverſtändiger u. Bücher⸗

Neviſor , Traitteurſtr . Nr . 21, Telephon Nr. 360.

LO0OSE
dor Pforde-Lotterie des pfälz . BRennvoreins

Neustadt a . I .

Auswärts Franl - Zusendung àa Nk . . 10 .
Klassigen Fabrikates in sich vereinigt

Zu beziehen durch die Expedition des

„ General - Anzeiger “ . Hess - Fahrradwerke ,
Act . - Ges . , Mannheim .

———ßð —

stahil , leichtlaufend

Und elegant ,
ist über jede Concurrenz erhaben ,
weil es alle Vorzüge eines erst -à ME . 1 . 5

Filiale : Breitestrasse B 1, 6 .

Shampooſng
( engl . Kopfwaschen

und Singein
Sst das Beste zurpPfg
u. Erhaltung derllaatz
zur gänzlichen Pat

fernung der Sohuppet ,
sowie aller den Hasz,

boden zerstörende

Pilze ,Pett- u. Schwe
ttheile . 16965

ese von mir in Mannheim eingeführte rationelle Haarpflege hat sich auf
Beste bewährt und wird von mir als Specialität unübertrefflich ausgetührt .

Separater Salon für Damen und Kinder . Feine Bedienung . Mässige Preise .

E . K . Boske . , .
Perkilckenmacher , floren- und Damenfriseur , 2 , 1. Faradeplatz

Rheinische Schuckert - Mesellschaftfß
für elektrische industrie , . - . , Mannheim .

Direction und technisches Bureau 0 7 Nr . 7 ; Telephon 477 .
Musterlager : Breite Strasse L I , 2 ; Magazin : Pfälzer Strasse P 7 , 6 .

Faodniscne Beleuchtungs -Anlagen. — Kraftübertragung .
Reichbaltiges Lager von allen Installations - Materialien . 11560

AlbertEn gros Rahmenfabrikation En detail
Bilder⸗ und Spiegel⸗Einrahmungsgeſchäft .

Großes Lager in fertigen verkröpften Mahmen ,ſowie ahmenleiſten in neueſten Muſtern von einfachſter bis
V 5

8
zur feinſten Ausführung . 8

W 8 ＋ K 8 ba 8
5

für 68277solide und staubfreie Einrahmungen ! ! U N J1Milligste Preise 1 Neuarbeiten , Umänderungen u . Reparaturen
5 üür Gold - , Silber - & Galanteriewaaxen .Bei Vorkommen von Maſſen⸗Photographien, Gruppen⸗Bilder

Du Vereinen , Fabriten ꝛc beſte Gelegenheit , 11583 Saubere & billige ausführung aller Bestellungen & Reparaturen 1

ee
Empfehlung . 70

1 Lobh Ereite Strasse Mannbeim ,
Grosses Lager v

105

Gaskoch-, Brat- u. Bügelapparaten
iu und ausländischer Fabriken .

Kochherde f . Gas u . Kohlen .
bper 1 Liter⸗Kaune , hell wie dunkel à 25 Pfg . , Alleinverkauf der rühmlichst bekanntenächtes Münchner à 40 Pfg . , ächtes Culm⸗ 7 2

bacher Bier à 45 Pfg . , ächtes Pilſener Original -Musgravs' s lrischen OefenBier à 45 Pfg . , Erlanger Bier à 45 Pfg . von Esch & Cie . Hier .u. gebe ſolches ſchon von 1 Kanne au , ab . Alle Arten anderer Full - ,
Um geneigten Zuſpruch bittend 13162 gewänhnl .

Hochachtend Oefen .

Heh . Heibel , H8 , 5 , Aejetzt : Dalbergſtraße 9 , part . ochherde .

—

28 5

8 5 7J77

Das solideste Fahrrad ist S
„ Tanderer “ .

Wanderer - Fahrradwerke

des ſo beliebten

Kannenbier 9
übertragen und halte ſtets auf Lager :

Speyerer Brauhaus vorm . Gebr . Schulz,

Mit dem Heutigen wurde mir eine Filiale

8

Seifenpulrer
macht die5 2 3 1vorm . Winklhofer & laenicke , EsSEPS ęgWäscheblendendweiss

Chemnitz- Schönau. 12606% und gibt derselben einen8 5 oC — langenehmen , frischen

Heisse Jahreszeit 5 5 alee
1 2 2. f

2 . 5 8 5 Essels Seffenpulvorö— 2 21 ſt U 1 III 4 8 ist frei von allen die Gewebe
— kerstörenden Bestandtheilenund— 15 nur

chamtsch wsenschakkTrotz der vielen Kindernährmittel , welche als bester 85 ee 55 ——5und vollkommenster Ersstz für Muttermileh angepriesen
SCAI2

MARLX. be
e e

bei der Armee und Marinewerden , hat sich kein einziges Präparat in der Ernührung des
Skuglings so vorzüglich bewährt wie das Rahmgemenge
von FProf . Dr . Biedert . Insbesondere bei Brech - ⸗ 7 2 22
Aurchfall und anderen Verdaunngsstörungen des ESSeTS Sbifenpulver mit dom Löwen
Säuglings , wWovor allem Kindermehle gänzlich versagen , wirkt

57 5 5353535350s geradezu überraschend . Warnung vor Nach - Sprie am Besten für die
Forzüliche Qualität. Käullich in allen

nur Marke Plazala ist Originalpräparat . Litteratur , Oelonishrasrens, e
Seitengeschätten. 5Outschten ete , gratis durch die 21841 Fäbflkanten : Esser & Gieseke, Lolpzig-Plagwitz.

hemieche Fabrik von Rud. Pizzala, Zwingenberg(usssep) 2

eingeführt . 20325
Der fortwährend steigende Absatz in

5 — Jͤ ͤvb l 5 5— 2 8

N 2 , 7 . Goldarbeiter . N 2 , 7 . K

Kostenfreie Ausarbeijtung von Anschlägen für installationen im Anschluss

an das städtische Elek risitätswerk in Mannheim .

Otto Jansohn & Co . ,
Dampf - Säge - und Hobelwerk ,

Telephon 186 . Mannheim Telephon 186 .

„ Bauholz und sämmtliche Sägewaaren .
Tannen - , Kiefern -

ſ Fertige Thüren .und 18378 F
Hartholz . Futter , Verkleidungen ,

FlossholzE . Vertäfelungen .

J Verſhalangsn Shrelner.gord Ossimse, Zierleisten,
Leisten - Fabrik . Fussböden .

Thürschliesset
sMerkur “ “

Selbstthätiger u . geräuschloser , empflehlt unter Garantis
3

kaöpbun l . 664 Carl Gordt , 1 . 2•
n — .
ber grosste Fortschritt im Faschverfabren

ist das berühmte

Minlossse WASCHpulver
genannt Lessive Phénix

nach dem franz . Patent J . Piecot , Paris .
In den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und sehr empfohlen .

Keine Seite , weder in Stücken noch in Pulverform ( Seikenpulyer ) , darf gleichzeitig
mit Lessire Fhénix angewandt werden ; dasselbe gibt bei einfachstem , Schouenstenz
Schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine blendend weisse und Toll . 1ständig geruchlose Wäsche .

Prämürt mit mehr als 50 Medaillen und anderen Auszeichnungen
Zu haben in Drogen - , Kolonialwaaren - und Seifen - Handlungenoder direct von ! Fabrikation für Lessive Fhenix , PFatent J . Picot

Faris , L . Minlos & Cie . , Rüin - Ehrenfeld . 21450
Vertreter für Mannhefim und Ludwigshafon :Wilhelm Albers in Mannheim , T 2, 16 ; Fernsprecher Nr. 1601.

„ Engros “ - Verkauf tür Mannbeim und Ludwigshafen bel Herren :
HKauffmann d Gerlach in Mannheim .
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